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THEMA

Einst hart erkämpft, scheinen die westeuro-

päischen Wohlstandsbürger der Demokratie 

etwas überdrüssig und wahlmüde zu sein. 

Gleichzeitig war der Ruf nach Partizipation 

und mehr Demokratie noch nie so gross wie 

heute. Und die Welle des Populismus, die 

jüngst über die westliche Welt schwappte, 

ist sowohl Ausdruck der Verachtung für das 

demokratische System als auch der 

Wunsch, angehört zu werden. Wie viel 

Demokratie brauchen Deutschland und 

Europa im 21. Jahrhundert? Sind demokra-

tische Entscheide immer richtig? Kann die 

direktdemokratische Schweiz Baden- 

Württemberg hier inspirieren? Und stimmt 

es, dass Glück und Wohlstand proportional 

zum Demokratisierungsgrad einer Gesell-

schaft zunehmen?

EINLEITUNGSREFERAT

 

Thomas Hürlimann, Schriftsteller,  

Walchwil und Berlin 

 

DISKUSSIONSTEILNEHMER

Patrick Bernhagen, Professor für Politi-

sche Systeme und Politische Soziologie  

an der Universität Stuttgart

Micheline Calmy-Rey, Schweizer  

Aussenministerin a. D., Genf

Winfried Kretschmann, Ministerpräsident 

des Landes Baden-Württemberg

Rolf Soiron, Verwaltungsratspräsident Lonza 

und Mitglied des Internationalen Komitees 

vom Roten Kreuz (IKRK), Basel und Genf  

 

MODERATION

Luzi Bernet, stv. Chefredaktor  

«Neue Zürcher Zeitung», Zürich

DATUM UND ZEIT

Donnerstag, 13. Juli 2017

 

von 19:30 Uhr bis 21:15 Uhr

ORT

Schauspiel Stuttgart

Oberer Schlossgarten 6

70173 Stuttgart

TWITTER

@nzzpodium 

#nzzpodium

KARTEN

 

6 Euro, erhältlich unter 

www.schauspiel-stuttgart.de 

oder Tel. 0049 711 - 20 20 90

NZZ-Podium Baden-Württemberg ist das neue Format von NZZ-Podium, der Veranstaltungsreihe der «Neuen Zürcher Zeitung» in Deutschland B
ild
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